
 
 
 
Sparkasse Passau vermittelt 300.000sten Kunden der   
Sparkassen Pensionskasse  
 
Passau, 21. September 2009 – Die Sparkasse Passau hat den 
300.000sten Kunden der Sparkassen Pensionskasse vermittelt. 
Partner des Rahmenvertrags ist das Möbelhaus Hiendl in Pas-
sau, ein Unternehmen der XXXL Lutz-Gruppe. Dass man auch 
noch mit Blumen und einem Scheck belohnt wird, wenn man für 
das Alter vorsorgt, damit hatte Martina Sommerer, Mitarbeiterin 
bei Hiendl, nicht gerechnet. Die Mitarbeiterin hatte sich für das 
Angebot ihres Arbeitgebers zur betrieblichen Altersversorgung 
entschieden. Renate Braun, Vorstandsvorsitzende der Sparkas-
se Passau überreichte am 21. September in Möbelhaus in Pas-
sau den Gewinn: „Martina Sommerer darf sich nicht nur auf ein 
zusätzliches Polster im Alter freuen, sondern auch über einen 
Erlebnisgutschein von Mydays über 300 Euro.“ Und noch mehr 
erfreute Gesichter gab es bei der Scheckübergabe. Denn auch 
der Arbeitgeber wird für sein Engagement in der betrieblichen 
Altersversorgung mit einem Scheck über 300 Euro belohnt. Den 
reichte Geschäftsführer Jochen Fisecker direkt als finanziellen 
Zuschuss an Evi Buhmann, Vorsitzende des Kinderschutzbun-
des Passau weiter. „Über engagierte Partner wie die Sparkasse 
Passau freuen wir uns besonders“ lobte Olaf Keese, Vorstand 
der Sparkassen Pensionskasse den Vertrieb. Seit rund fünf Jah-
ren besteht der Vertrag mit Hiendl. Bis heute haben sich fast 30 
Prozent seiner Mitarbeiter dazu entschlossen.  
 
 
Sparkassen Pensionskasse bedeutender bAV-Anbieter   
Die Sparkassen Pensionskasse AG nimmt einen Spitzenplatz 
unter den freien Pensionskassen in Deutschland ein. Gemessen 
an den Beitragseinnahmen beträgt ihr Marktanteil 10 Prozent. 
Sie zählt mittlerweile über 300.000 Verträge im Bestand. Inner-
halb der Sparkassen-Finanzgruppe ist sie einer der bedeu-
tendsten Produktgeber in der betrieblichen Altersversorgung. 
Bisher haben sich über 36.000 Arbeitgeber für die Sparkassen 
Pensionskasse entschieden. Das Potenzial in der bAV ist noch 
nicht ausgeschöpft. Sparkassen können es nicht nur über ihre 
Firmenkunden heben, sondern durchaus auch über den großen 
Anteil ihrer Privatkunden. Sie können bAV-Rahmenverträge mit 
Arbeitgebern über deren Arbeitnehmer einstielen. Denn Deut-
sche Betriebe sind dem Thema aufgeschlossen: Nach einer inf-
ratest-Studie im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit und 
Soziales gaben 51 Prozent der Betriebe als Grund für die Ein-
führung der Zusatzversorgung die Motivation ihrer Arbeitneh-
mer an. Und nahezu 40 Prozent nannten als Grund die Anfrage 
oder den Wunsch ihrer Beschäftigten nach einer Zusatzversor-
gung. Ein Aspekt, der bei der Beratung von Privatkunden zur 
Altersvorsorge unbedingt berücksichtigt werden sollte!  
 
Weitere Informationen zur Sparkassen Pensionskasse unter 
www.sparkassen-pensionskasse.de 
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